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f/ i.n.|
Ste. 33 %v gnnftt. fdpcctj. Oanb

renoDteren p laffen. ©tub biefe Bauarbeiten alle p
©nbe qefüfjrt, fo roirb baS heute fdjon rec£)t anfeßnliche
©täbtcßen ft<^ nocß roeit oorteiltjafter präfentterett.

©en ätmtSrecßnungen ber politifcßen ©emeinbe
fRßeinecf ift p entnehmen, baß für 5îorre£tion be§

©teinli=, ©ftalben= unb beS gmbacfieê in ben legten
^aßren inSgefamt gr. 917,300 ausgegeben roorben finb.
3u biefen 2lu§gaben, bie oon Bunb, Canton unb @e=

meinbe p beftreiten roaren, lommen nod) bie perimeter»
fteuern für bie Sttjeinforreftion unb ben 9ît)eintalifc^en
Binnenfanal l)inp. @§ ift leidet begreiflid), baff unfere
Stbeintaler, bie fcßon fo überaus fernere Opfer für ©e=

roäfferforreftionen aller 3lrt gebracht haben, M nad)=
gerabe etroaS pgefnöpfter jeigen unb fic^ tneigern, neue
fd^toere Saften für ben ©tepolbSauer ®urcbfïi<h p brim
gen, über beffen 3roedtmäßigfeit unb SluSfübrbarfeit fief)
ber oerftorbene febroeiprifeße 9îf)einingenieur SBep außet=
orbentlicß peffimißifeß äußerte.

SBafferbetforgung Ißfäfftfon CSüticß). ®ie ©emeinbe
ißfäffifon projeftiert bie ©rroeiterung ibrer 3Bafferoer=
forgung§= unb Çpbrantenanlage mit ©rftetlung emeS

neuen DteferooirS für Braud)roaffer unb geuerreferne
auf bem ^faffenberge. Qm Boranfdjlag ift eine ©umme
non 50—60,000 gc. für biefe Bauten norgefeßen.

-3!BflfferPerforgung SBübcnSttnl. ®ie ©rroeiterung ber
SBafferoerforgungSanlage fteUt fiel) naeß bem Koftenoor*
anfeßtag auf 70,000 gr.

SBafferberforgung Shtönl (Bafellanb). Saut Boran=
fcßlag oon Ingenieur Kelter'9Rerj in Baben foil biefelbe
gr. 41,000 foften. ®ie ©emeinbe roäßlte eine Korn*
miffion, bie oorerft über bie Quetlenfaffung mit genannter
girma unterßanbeln foil.

Uerscbiede» ts.
SReucd auf bem ©ebiete ber Heijtccßnif. SRit einer

ganj neuen unb praltifcß bewährten ©rfinbung, melcße
baS Qntereffe unb ben Beifall non gaeßmännern erregt,
tritt bie beiannte girma Souis Kronen berger & ©ohne,
©cßtoffermeifler unb Kocßßerbfahrifation in Supra, nor
bie Deffentlicßfeif.

@S ift nämlicß benfelben laut „Baterlanb" gelungen,
einen noüftänbig neuen Çeippparat p fonftruieren, ber
namentlich ben _3mecf hat, große SRengen Söaffer fcßnelb
fienS p erroärmen unb jmar, roaS feßt roichtig ift, bei
oerßältmSmäßig geringem SRaterialoerbraucß unb ohne
irgenbmelche Beetnfluffung pr SBärmeentnaßme anber=
meitiger ^eijflädhen, roie Kochplatten, Bratöfen tc.

@S fei hier nut barauf ßingeroiefen, baß ber
neue Heijförper, ber unter anberm pm ©ntfernen beS

unoermeiblicßen Keffelfteinel mit leicht löslichen
bedfeln oerfeßen ift, bireft an bie Neuerung gefeßt mirb,
roährenb beim alten ©pftem ber Heijfcßlangen bie tRoßre
nur p oft gemecßfelt unb erneut roetben müffen, ba bei
benfelben ber Keffelftein (fogen. ©uft) fich nicht leicht
löfer läßt, bie IRoßre gefährliche fRtffe befommen unb
ptaßen fönnen, roaS, abgefeßen non foftfpieligen Dîepara»
turen ober ©rneuerungen, ftetS unliebfame Betriebs*
ftörungen beraorruft.

©iefem llebelftanbe hilft bie neue ©rfinbung ein für
allemal ab, inbem fie bei ^nfianbljaltung unoetroüftlich
ift unb h^aorragenbe Seiftungen aufroetft. Ülußerbem
läßt ße fich i" ältere Anlagen leicht einbauen, auch in
folche, bie noch "i^t tnit SBarmroaffereinrichtung oer»
feßen finb.

Rotels, Ülnftalten, IReftaurantS, Haushaltungen tc.
merben oon ber neuen ©tßnbung, für welche berei s bie

2Inmetbung für baS patent erfolgte, bie größten Bor*

..Settnng („äPeifterblatt") &15

teile erßelen. 3tadh bem ©utaeßten fompetenter Beur^
teiler, auch auS ftabtlpernifchen hoeßangefehenen Kreifen,
bebeutet bie neue ©rfinbung einen großen gottfdßritt
auf bem ©ebiete ber Hßifeajafferbereitung.

Dus der Praxis — für die Praxis.
NB. îBerfaufé=, £nufdp uttb 4tvbeitc<gcfucf)c merben

unter biefe fRubrtt niiht aufgenommen; berartige atnjeigen
gehören in ben Snferatenteit be§ $laite§. fragen, roelcße

„unter Kßiffre" erfdjeinen foEten, motte man 20 ©t§. in 9Jtar=

ten (für fpfenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.

S)98. Sßie unb mit ma§ für SOtittet reinigt man, antäfftid)
ber ©rneuerttng eine§ gaffabennernnffeg, @octet= unb ©effteine,
foroie 2ür= mtö ffenftergeroänbe oon ©otothnrnerftein, ba 31eu=

trönnng auêgefdjtoffen?
999. bezieht man Dîunbfdjinbetn, fcßöne, faubere ©are,

franto Station Upiact), bei $epg oon 65,000 ©tiiet? 31!ufter
merben geroiinfdjt. Offerten an ff. ißaut Jpofftetter, ©agnerei,
@t.' ©atlentappet (©t. ©alten).

1000. ©er liefert fpotjtitt ober dement für Dlupbaumbolj,
ber roetterfeft ift, in größerer 3Jtenge? Offerten unter ©tffffre
S 1000 au bie @£peb.

1001. ©er hatte einen gebrauchten, 4—5 HP Heißluft-
SRotor, billig abzugeben? ©eft. Offerten unter ©h'ffce M 1001
an bie (Speb.

Werkzeugmaschinen Permanente Ausstellung

Spezialirasctiinen für den Automobilbau. Einrichtung ganzer Werkstätten.

Präzisions-Fräsmaschinen aller Art in höchster Vollendung,

sowie Drehbänke, Hobel- u. Shapingmaschinen, Bohrmaschinen

Schleifmaschinen, ßobrwerke etc. etc.
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renovieren zu lassen. Sind diese Bauarbeiten alle zu
Ende geführt, so wird das heute schon recht ansehnliche
Städtchen sich noch weit vorteilhafter präsentieren.

Den Amtsrechnungen der politischen Gemeinde
Rheineck ist zu entnehmen, daß für Korrektion des

Steinli-, Gstalden- und des Freibaches in den letzten

Iahren insgesamt Fr. 917,900 ausgegeben worden sind.
Zu diesen Ausgaben, die von Bund, Kanton und Ge-
meinde zu bestreikn waren, kommen noch die Perimeter-
steuern für die Rheinkorreklion und den Rheintalischen
Binnenkanal hinzu. Es ist leicht begreiflich, daß unsere
Rheintaler, die schon so überaus schwere Opfer für Ge-
Wässerkorrektionen aller Art gebracht haben, sich nach-
gerade etwas zugeknöpfter zeigen und sich weigern, neue
schwere Lasten für den Diepoldsauer Durchstich zu brin-
gen, über dessen Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit sich

der verstorbene schweizerische Rheiningenieur Wey außer-
ordentlich pessimistisch äußerte.

Wasserversorgung Pfiifflkon (Zürich). Die Gemeinde
Pfäffikon projektiert die Erweiterung ihrer Wasserver-
sorgungs- und Hydrantenanlage mit Erstellung eines
neuen Reservoirs für Brauchwasser und Feuerreseroe
auf dem Pfaffenberge. Im Voranschlag ist eine Summe
von 50—60,900 Fr. für diese Bauten vorgesehen.

Wasserversorgung Wädenswil. Die Erweiterung der
Wasserversorgungsanlage stellt sich nach dem Kostenvor-
anschlag auf 70,000 Fr.

Wasserversorgung Anwil (Baselland). Laut Voran-
schlag von Ingenieur Keller-Merz in Baden soll dieselbe
Fr. 41,000 kosten. Die Gemeinde wählte eine Kam-
mission, die vorerst über die Quellenfassung mit genannter
Firma unterhandeln soll.

onsààs.
Neues aus dem Gebiete der Heiztechnik. Mit einer

ganz neuen und praktisch bewährten Erfindung, welche
das Interesse und den Beifall von Fachmännern erregt,
tritt die bekannte Firma Louis Kronen berger L. Söhne,
Schlossermeister und Kochherdsabrikation in Luzern, vor
die Oeffentlichkeit.

Es ist nämlich denselben laut „Vaterland" gelungen,
einen vollständig neuen Heizapparat zu konstruieren, der
namentlich den Zweck hat, große Mengen Wasser schnell-
stens zu erwärmen und zwar, was sehr wichtig ist, bei
verhältnismäßig geringem Materialverbrauch und ohne
irgendwelche Beeinflussung zur Wärmeentnahme ander-
weitiger Heizflächen, wie Kochplatten, Bratöfen w.

Es sei hier nur kurz darauf hingewiesen, daß der
neue Heizkörper, der unter anderm zym Entfernen des

unvermeidlichen Kesselsteines mit leicht löslichen Putz-
deckeln versehen ist, direkt an die Feuerung gesetzt wird,
während beim alten System der Heizschlangen die Rohre
nur zu oft gewechselt und erneut werden müssen, da bei
denselben der Kesselstein (sogen. Duft) sich nicht leicht
lösen läßt, die Rohre gefährliche Risse bekommen und
platzen können, was, abgesehen von kostspieligen Repara-
turen oder Erneuerungen, stets unliehsame Betriebs-
störungen hervorruft.

Diesem Uebelstande hilft die neue Erfindung ein für
allemal ab, indem sie bei Instandhaltung unverwüstlich
ist und hervorragende Leistungen ausweist. Außerdem
läßt sie sich in ältere Anlagen leicht einbauen, auch in
solche, die noch nicht mit Warmwassereinrichtung ver-
sehen sind.

Hotels, Anstalten, Restaurants, Haushaltungen w.
werden von der neuen Erfindung, für welche berei s die

Anmeldung für das Patent erfolgte, die größten Vor-

.-Zettung („Meisterblatt") dlS

teile erzielen. Nach dem Gutachten kompetenter Beur-
teiler, auch aus stadtluzernischen hochangesehenen Kreisen,
bedeutet die neue Erfindung einen großen Fortschritt
aus dem Gebiete der Heißwasserbereitung.

Kus tier Praxis — M sie Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.

i>98. Wie und mit was für Mittel reinigt man, anläßlich
der Erneuerung eines Fassadenverputzes, Sockel- und Ecksteine,
sowie Tür- und Fenstergewände von Solothurnerstein, da Neu-
krönung ausgeschlossen?

itttî). Wo bezieht man Rundschindeln, schöne, saubere Ware,
franko Station Uznach, bei Bezug von 65,999 Stück? Muster
werden gewünscht. Offerten an F. Paul Hofstetter, Wagnerei,
St/ Gallenkappel (St. Gallen).

1V00. Wer liefert Holzkitt oder Zement für Nußbaumholz,
der wetterfest ist, in größerer Menge? Offerten unter Chiffre
lS 1999 an die Exped.

Wer hätte einen gebrauchten, 4—5 II? Heißluft-
Motor, billig abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre ill 1091
an die Exped.
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